
„Company of the Year“
 
Bürgermeister Frank Nase und 
Landrat Martin Stichnoth über-
reichten die Auszeichnung an die 
Firma „Horiba“. Das Unternehmen 
ist spezialisiert auf Prüfstände 
für Brennstoffzellen und Elektro-
lyseuren. 250 Mitarbeiter sind in 
Barleben beschäftigt. S. 4 - 5

Variationsreicher Bläserchor

Der „Posaunenchor Barleben“ hat 
sich in den 78 Jahren seines Be-
stehens zu einem musikalischen 
Botschafter der Einheitsgemeinde 
entwickelt. Die Musikstücke sind 
sehr vielfältig, die Veranstaltungen 
zahlreich - besonders in der Weih-
nachtszeit.  S. 18 - 19 
 

Besuch in Partnerstadt 

Eine siebenköpfige Delegation war 
in der französischen Partnerstadt 
Notre-Dame-d’Oé. Informationen 
über das Schulsystem, ein Schloss-
besuch, eine Diskussionsrunde mit 
Politikern und viel mehr standen 
neben der Planung für das Jahr 
2025 auf der Agenda.  S. 32
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Courtyard by Marriott in Ebendorf in neuem Glanz
>> Über den vergangenen Winter 
wurde das Courtyard by Marriott Hotel 
in Ebendorf umfassend renoviert und 
modernisiert. Trotz der laufenden Ar-
beiten blieb das Hotel für seine Gäste 
durchgehend geöffnet. Hoteldirektor 
Oliver Bauch und sein engagiertes 
Team meisterten die spannende Auf-
gabe, den Betrieb auch während der 
Neugestaltung öffentlicher Bereiche 
wie der Rezeption erfolgreich fortzu-
führen. „Die Sanierung während des 
laufenden Betriebs war eine beson-
dere Herausforderung, vor allem für 
die Kolleginnen und Kollegen an der 
Rezeption,“ betont Bauch stolz.
Die Renovierungsarbeiten wurden in 
mehreren Abschnitten durchgeführt: 
Zwei Etagen wurden zuerst saniert, 
gefolgt von einer weiteren Etage und 
schließlich den öffentlichen Bereichen 
sowie der Konferenzfläche. Einige 
logistische Aufgaben wie beispiels-
weise der Austausch der Matratzen 
in den Zimmern wurden vom Team 
übernommen. Die Renovierung des 
Hauses in Ebendorf brachte zahl-
reiche ästhetische und funktionale 
Verbesserungen mit sich. So wurden 
moderne Klimaanlagen installiert, um 
den Gästen gerade bei steigenden 
Sommertemperaturen maximalen 
Komfort zu bieten. „Eine Klimaanlage 
ist heute einfach unverzichtbar“, er-
klärt Hoteldirektor Oliver Bauch. 
Auch das WLAN wurde aufgerüstet 
und hat jetzt eine deutlich höhere 
Bandbreite, um den Ansprüchen heu-
tiger Nutzerinnen und Nutzer gerecht 
zu werden. Zusätzlich wurden neue 
Steckdosen direkt neben den Betten 
angebracht, um das Aufladen mobiler 
Geräte noch bequemer zu gestalten. 
„Vor 25 Jahren war das noch kein gro-
ßes Thema, aber inzwischen ist es 

einfach ein Muss, das Handy nachts 
griffbereit am Bett aufladen zu kön-
nen“, so Bauch.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der 
umfassenden Modernisierung der 
Brandmeldeanlage. Mit der neuen 
Technik entspricht das System den 
aktuellen Sicherheitsstandards und 
konnte so die Zahl der Fehlalarme 
deutlich reduzieren – was auch weni-
ger unnötige Einsätze der Feuerwehr 
bedeutet. „Die neuen Rauchmelder 
sind individuell angepasst und erhö-
hen die Zuverlässigkeit des Systems 
erheblich“, erklärt Bauch zufrieden.
Das Hotel an der Autobahn ist gut 
erreichbar und gewinnt durch die 
Modernisierungen an Attraktivität. 
„Zwar ist die Anbindung für frühe 
Schichten ohne eigenes Fahrzeug he-
rausfordernd, aber wir arbeiten mit 

individuellen Lösungen, um unseren 
Mitarbeitenden entgegenzukommen“, 
erklärt Hoteldirektor Oliver Bauch.
Neben den beliebten Fußballaben-
den, bei denen alle Spiele der großen 
Wettbewerbe in der Hotelbar auch 
für Außer-Haus-Gäste übertragen 
werden, bietet das Hotel passend 
zur festlichen Jahreszeit eine beson-
dere Aktion an: Familienangehörige 
von Anwohnerinnen und Anwohnern 
können direkt im Hotel Zimmer zur 
Nachbarschaftsrate buchen. So möch-
te das Hotel der Nachbarschaft die 
Gelegenheit geben, die neuen Räum-
lichkeiten selbst zu erleben. „Unser 
Ziel ist es, das Hotel als Treffpunkt 
für alle zu etablieren, besonders für 
unsere Nachbarinnen und Nachbarn 
hier in Ebendorf,“ betont Hoteldirek-
tor Bauch. (aa)

Hoteldirektor Oliver Bauch zeigt die sanierte Lobby und die moderne Rezeption im Eingangsbereich 
des Hotels.  Foto: A. Amann
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E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de
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• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Auf und vor Ihrem Grundstück (privat und Unternehmen)
Streugut: Splitt oder Streusalz, Winterdiensttechnik aller Art

Containerdienst mit Multicar/Lieferungen
1,35 und 3 m3 Container
Sand, Kies, Splitt, Schotter (Stein oder Recycling), Mutterboden, Rindenmulch
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Landrat und Bürgermeister vergeben beim Ball
>> Es war einer der Veranstaltungs-
höhepunkte des Jahres. Anfang 
November fand der Wirtschaftsball 
der Börde in Barleben statt. Rund 300 
Gäste aus Wirtschaft, Politik und Ge-
sellschaft konnte Bürgermeister Frank 
Nase in der festlich gestalteten Mit-
tellandhalle begrüßen. Zu den Gästen 
zählten in diesem Jahr auch Landes-
wirtschaftsminister Sven Schulze und 
Landrat Martin Stichnoth.
Ein wichtiger Teil des Abends ist die 
Verleihung des Preises „Company 
of the Year“. Mit dieser besonderen 
Würdigung wird jedes Jahr ein Unter-
nehmen ausgezeichnet, das sowohl 
auf eine positive wirtschaftliche 
Entwicklung in den letzten Jahren zu-
rückblicken kann als auch innovative 
Ansätze zur Mitarbeiter- bzw. Fami-
lienfreundlichkeit entwickelt hat und 
sich darüber hinaus auch im Bereich 
der Nachhaltigkeit bemerkenswert 
engagiert. Gemeinsam haben Bür-
germeister Frank Nase und Landrat 
Martin Stichnoth den besonderen 
Preis an die Firma „Horiba“ überge-
ben. Überrascht und sichtlich stolz 
nahm Geschäftsführer Dr. Ingo Be-
necke die Trophäe entgegen. „Ich 
freue mich wirklich, dass wir diesen 
Preis bekommen haben", sagt Dr. 
Ingo Benecke. Benecke ist Gründer 
des Unternehmens FuelCon, das vor 
wenigen Jahren in die Horiba über-
ging. Das Unternehmen hat sich vom 
Spin off aus der Otto-von-Guericke-
Universität Magdeburg heraus bis 
zum global agierenden Spezialisten 
in der Entwicklung und dem Bau von 
Prüfständen für Brennstoffzellen und 
Elektrolyseuren entwickelt. Zu den 
Kunden gehören namhafte Unterneh-
men, wie Toyota, Bosch, Volkswagen 
und Audi sowie Boeing und Airbus. 
Insgesamt 250 Mitarbeiter sind aktuell 
am Standort in Barleben beschäftigt.

Zum weiteren Programm an dem 
Abend gehörten Auftritte des „Tanz-
club Vilando“ sowie musikalische 
Unterhaltung durch die Liveband 
„Hello Grand“. Moderator Maik „Schol-
le“ Scholkowsky führte die Gäste 
unterhaltsam durch den Abend.
Die Gemeinde Barleben organisiert 
gemeinsam mit dem Netzwerk Sach-
sen-Anhalt jährlich den Wirtschaftsball 

der Börde. Dieser Galaabend ist mitt-
lerweile zu einer der wichtigsten 
Wirtschaftsveranstaltungen im Land-
kreis Börde geworden. In diesem Jahr 
fand der Wirtschaftsball der Börde 
bereits in der vierten Auflage statt.
Über den QR-Code auf der gegen-
überliegenden Seite können Sie den 
Beitrag zum Wirtschaftsball von 
OrtsTV Barleben abrufen.  (tz)

Die Firma Horiba mit Geschäftsführer Dr. Ingo Benecke (Mitte) hat den Preis „Unternehmen des 
Jahres“ erhalten. Bürgermeister Frank Nase (links) und Landrat Martin Stichnoth (rechts) haben 
den Preis im Rahmen des Wirtschaftsballs der Börde überreicht. Foto: Thomas Zaschke
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den Preis an das „Unternehmen des Jahres“
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Bestatt ungen Bernd Hager
Tag und Nacht
Inhaber Marita Lentge & Jens Reuer

Telefon +49 39203 / 56 09 60
Mobil +49 1575 / 430 14 18

Magdeburg: Pett enkoferstraße 9
Barleben: Südstraße 24

   Individuell Abschied nehmen... 
... würdevoll, einfühlsam, herzlich. 

„Fliegender" Weihnachtsbaum
>> In einer spektakulären Trans-
portaktion haben Mitarbeiter des ge-
meindlichen  Wirtschaftshofes dieser 
Tage eine 8 Meter große Tanne über 
den Breiteweg in Barleben manöv-
riert. Zielort war die Einfahrt zum 
Parkplatz Nord an der Mittellandhal-
le. Dort wurde der Baum für das Ein-
lassen in die Bodenhülse vorbereitet. 
Mit Hilfe einer Kettensäge, riesigen 
Holzkeilen und einem Vorschlag-
hammer haben die Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes die Tanne in weni-
gen Minuten standfest gemacht. In 
den darauffolgenen Tagen wurden 
noch die Baumbeleuchtung und der 
Weihnachtsschmuck angebracht, so 
dass der prächtige Weihnachtsbaum 
am ersten Advent in stimmungsvol-
lem Licht erleuchten konnte. Auch 
die Mädchen und Jungen der Kin-
dertagesstätte Barleben sorgten mit 
farbenfrohen, selbst gebastelten An-
hängern dafür, dass der Baum ein an-
gemessenes, weihnachtliches „Kleid" 
bekam.  (tz/aa)

Bemerkenswerte Transportaktion der 
Weihnachtstanne in Barleben zum Parkplatz 
Nord an der Mittellandhalle. Foto: T. Zaschke

Schließtage zum 
Jahreswechsel
>> Die Gemeindeverwaltung Barle-
ben in der Ernst-Thälmann-Straße 22 
sowie die Ortschaftsbüros in Eben-
dorf und Meitzendorf bleiben vom 
23. Dezember 2024 bis einschließlich  
2. Januar 2025 geschlossen. In die-
ser Zeit finden keine Sprechtage 
statt. Der nächste re-
guläre Sprechtag 
für die Bürgerin-
nen und Bürger  
ist Dienstag,  
7. Januar 2025. 
Die Sprechzeiten 
am Dienstag sind 
von 9 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 18 
Uhr. 
Auch die Jugend-
clubs in Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf sind über die Weihnachts-
feiertage und den Jahreswechsel vom  
23. Dezember 2024 bis einschließlich  
6. Januar 2025 geschlossen.  (tz)
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Informationen der Verwaltung

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Deutsche Schule in Valencia will helfen
>> Die schweren Überschwemmun-
gen in der Region Valencia Anfang 
November in Spanien haben betroffen 
gemacht. Die Gemeinde Barleben, die 
bereits seit zwölf Jahren mit der Ge-
meinde La Pobla de Vallbona in der 
Region zusammenarbeitet, hat einen 
Spendenaufruf der Deutschen Schule 
in Valencia erhalten, die vor Ort helfen 
möchte. Die Deutsche Schule Valencia 
setzt sich für den Wiederaufbau von 
Schulen ein, die von den Überschwem-
mungen in Valencia schwer getroffen 
wurden. Diese Partnerschaft steht im 
Kontext einer langjährigen Koopera-
tion, die nachhaltige Projekte in den 
Bereichen Bildung, Kultur und Klima-
schutz fördert. Die Unterstützung zeigt 
die Solidarität zwischen den Partnerge-
meinden. Neben Bildungs- und Kultur-
austausch stärken gemeinsame Projek-
te wie der Wiederaufbau der Schulen 
die Beziehungen und fördern das ge-
genseitige Verständnis.  
„Mehr als 70.000 Schüler sind betrof-
fen. Die Schuleinrichtungen (Klassen-
zimmer, Spiel- und Sportplätze, Biblio-
theken usw.) wurden mächtig zerstört. 

Fast alle Schulen und Kindergärten 
sind bis heute ganz oder teilweise ge-
schlossen. Die Kinder vieler mittelloser 
Familien, die in diese schreckliche Tra-
gödie verwickelt sind, haben auch ihre 
Bücher, Hefte, Rucksäcke, Schul- und 
Sportkleidung oder Fahrräder verloren. 
All dies trägt zur Hilflosigkeit und Trau-
er aller Familien bei, die Häuser, Möbel, 
Autos, Unternehmen und fast alles ver-
loren haben", heißt es in einer E-Mail 
an die Gemeindeverwaltung aus der 
Partnerregion in Spanien. 
Unter dem Motto „Schulen helfen Schu-
len“ will die Bildungseinrichtung si-
cherstellen, das schulische Leben und 
Lernen in den betroffenen Bildungs-
einrichtungen wieder zu ermöglichen 
und eine stabile Zukunft für die Kinder 
vor Ort zu fördern. Jeder Beitrag wird 
unmittelbar dazu beitragen, den Wie-
deraufbau und die Rückkehr zur Nor-
malität an den betroffenen Schulen zu 
unterstützen.
Wie können Sie helfen? Überweisen Sie 
Ihre Spende auf folgendes Konto:  
IBAN: ES05 2100 8622 6202 0016 
1476 

Bitte beachten Sie, dass der Schulver-
ein der Deutschen Schule Valencia we-
der als gemeinnütziger Verein („de uti-
lidad pública”) nach spanischem Recht 
noch als Stiftung eingetragen ist. Ihr 
Engagement und Ihre Unterstützung 
machen es möglich, in dieser schweren 
Zeit Hoffnung zu spenden. 
Für Rückfragen oder zusätzliche Infor-
mationen steht das Koordinationsteam 
unter dana@dsvalencia.org jederzeit 
zur Verfügung. Weitere Infos gibt es 
auf der Webseite, die mit dem QR-Code 
angesteuert werden kann.  (aa)
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Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Sprechstunden mit Ortsbürgermeistern nutzen

>> Die Ortsbür-
germeister und die 
O r t s b ü r g e r m e i s -
terin sind in den 
Ortschaften die An-
sprechpartner für 
die Bürgerinnen und 
Bürger und können 
Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung 
weiterleiten. 

Die Bürgerinnen 
und Bürger der Ort-
schaften Barleben, 
Ebendorf und Meit-
zendorf können 
sich mit Wünschen, 
Anregungen oder 
auch Kritik an ihre 
Ortsbürgermeister 
während der genann-
ten Sprechzeiten in 
den jeweiligen Ort-
schaftsbüros wenden:

Christopher Schult (CDU)

Barleben 
Sprechzeit: mittwochs 17 bis 18 
Uhr, ab Januar dienstags 17 
bis 18 Uhr, Ortschaftsbüro 
in der Ernst-Thälmann-Stra-
ße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel Leon (FWG)

Ebendorf
Sprechzeit: 
mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürger-
haus, Am Thieplatz 1

Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG)

Meitzendorf
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorf-
gemeinschaftshaus, Lange 
Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310
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29 Babys bei Begrüßungen im Jahr 2024
>> Bei der jüngsten Babybegrüßung 
in Ebendorf hat Ortsbürgermeis-
ter Marcel Leon im Beisein von Ge-
meindebürgermeister Frank Nase die 
jüngsten Einwohner der Ortschaft 
samt Eltern im Bürgerhaus empfan-
gen. An seiner Seite stand auch Jens 
Giffhorn, Vorsitzender des Eben-
dorfer Carneval Clubs, denn genau-
genommen hat seit dem Beginn der 
Faschingszeit am 11. November der 
Ebendorfer Carneval Club derzeit die 
„Schlüsselgewalt über das Rathaus“. 
Nach dem Fototermin ging es für die 
Familien von Wete Naween Kwenam, 
Skadi Maeva, Elias und Hilda über 
zum gemütlichen Teil, um sich ken-
nenzulernen und auszutauschen. Der 
Ebendorfer Kinderförderverein um die 
Vorsitzende Christin Krumsieg sorgte 
bei der Babybegrüßung für den sü-
ßen Kuchengenuss und überreichte 
allen ein Willkommenspräsent. 
Das Begrüßungspaket beinhaltet ein 
Babylätzchen mit Barleber Wappen, 
ein Babypflegeset, gesponsert von 
der Löwen-City Apotheke Barleben, 
einen 50 Euro-Gutschein vom Reise-
büro im Herzen von Barleben sowie 
selbst gefertigte Babydecken vom 
Kinderförderverein Ebendorf und die 
„Mama Card“ für den ZOO Magde-
burg. Mit der „Mama Card“ kostet 
die Jahreskarte für den ZOO statt 55 
Euro nur 25 Euro. Außerdem steckt 
seit diesem Monat auch ein Gutschein 
für eine Beckenbodenbehandlung im 
EMS Gesundheitsstudio Körper-Formen 
an der Ebendorfer Straße in Barleben 
im Paket. 
Auch in Meitzendorf begrüßte Frank 
Nase gemeinsam mit Ortsbüger-
meisterin Ramona Müller und Evelyn 
Brämer vom LIBa e.V. die jüngsten 
Neubürgerinnen und -bürger. Lena, 
Maxi Luise und Ben (nicht im Bild) 
holten sich mit ihren Eltern in der Al-

ten Feuerwehr das Begrüßungspaket 
ab. In Barleben hießen Frank Nase 
und Ortsbürgermeister Christopher 
Schult Lilianna, Victoria Elinor, Till 
Thomas, Lotte, Mathilda und Enno 
willkommen, unterstützt vom Mehr-
generationenzentrum e. V. und vom 
LIBa e. V.. An einer reich gedeck-
ten Kaffeetafel mit leckerem Kuchen 
konnten die Eltern schließlich auch 
miteinander und mit den Vertreterin-
nen und Vertretern der Gemeinde ins 
Gespräch kommen.
Insgesamt hat die Gemeinde Bar-

leben im Jahr 2024 bei Babybegrü-
ßungen bisher 29 Babys willkommen 
geheißen. Davon wohnen 15 (7 Jun-
gen / 8 Mädchen) in Barleben, 4 (2 
Jungen / 2 Mädchen) in Ebendorf und 
10 (7 Jungen / 3 Mädchen) in Meit-
zendorf. Seit Juli 2024 können Eltern 
für ihre Babys auch wieder das Be-
grüßungsgeld beantragen. Weitere 
Informationen dazu gibt es unter 
www.barleben.de.  (aa/tz)

Bürgermeister Frank Nase und 
Ortsbürgermeisterin Ramona Müller konnten 
in der Alten Feuerwehr Lena und Maxi Luise 
begrüßen. Foto: Thomas Zaschke

Eine fröhliche Runde zur Babybegrüßung in Barleben mit Bürgermeister Frank Nase und dem 
Carneval Club Vorsitzenden des ECC, Jens Giffhorn. Foto: Ariane Amann

Ortsbürgermeister Christopher Schult (links) 
begrüßte unter anderem die Familie des 
kleinen Enno. Foto: Thomas Zaschke
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Die Grundsteuerreform erklärt: Neue Regeln und
>> Die Grundsteuer wurde reformiert, 
weil die Bewertung des Grundbesit-
zes, auf der die Grundsteuer aktuell 
noch aufbaut, völlig veraltet ist. In den 
neuen Bundesländern sind noch die 
Wertverhältnisse von 1935 maßgeb-
lich. Das Bundesverfassungsgericht 
hatte deshalb eine Besteuerung an-
hand aktuellerer Werte ab 2025 
gefordert. 
Infolgedessen wurden die neuen 
Grundsteuerwerte, anhand der durch 
die Eigentümer eingereichten Daten, 
ermittelt und in einem Grundsteuer-
bescheid festgesetzt. Diese Bescheide 
sollten Sie bereits erhalten haben oder 
werden diese ggf. noch erhalten. Für 
Rückfragen zu diesen Bescheiden oder 
bei rechtlichen Einwendungen gegen 
diese Bescheide sind ausschließlich 
die Finanzämter zuständig. Bitte wen-
den Sie sich in solchen Fällen an das 
Finanzamt Haldensleben unter der 
Rufnummer 03904/ 482-0.
Nunmehr wendet die Gemeinde Bar-
leben den gültigen Hebesatz auf Ihren 
Grundsteuermessbetrag an, um die 
endgültige Grundsteuer zu berechnen. 
Die Gemeinde Barleben hat die neuen 
Hebesätze für 2025 unverändert auf 
dem Niveau der alten Hebesätze 
beschlossen. 
Abschließend werden für das Jahr 2025 
neue Grundsteuerbescheide erstellt 
und versandt. Der Versand wird ab No-
vember 2024 erfolgen. Bitte zahlen Sie 
noch keine Grundsteuerbeträge ein, 
solange Ihnen kein gültiger Steuer-
bescheid vorliegt. Prüfen Sie ggf. ob 
Daueraufträge eingerichtet wurden, 
welche vorerst ausgesetzt werden 
müssten. Für Rückfragen zum Grund-
steuerbescheid oder bei rechtlichen 
Einwendungen gegen diesen Bescheid 
ist die Gemeinde Barleben zuständig. 
Bitte beachten Sie, dass die Gemein-
den Einwendungen gegen Ihre vom 
Finanzamt erstellten Grundlagenbe-
scheide nicht berücksichtigen darf. Ihre 
Anfragen an die Gemeinde Barleben 
richten Sie bitte gern per Mail an das 
steueramt@barleben.de. Da wir auf-
grund der neuen Thematik mit einem 
großen Informationsbedarf rechnen, ist 
die Klärung Ihrer Anfragen auf diesem 
Weg einfacher händelbar.

Was bringt Ihnen persönlich die 
Grundsteuer überhaupt?
Die Grundsteuer ist die drittgrößte 
Steuerquelle der Gemeinden. Einnah-
men aus der Grundsteuer bleiben vor 
Ort und können flexibel eingesetzt 
werden. Mit Ihrer Grundsteuer werden 

Schulen, Kitas, Feuerwehren, Straßen 
und Spielplätze gebaut oder örtliche 
Kultur- und Sportangebote finanziert. 
Jeder Euro wird sozusagen direkt vor 
Ihrer Haustür ausgegeben.
Das, was Ihre Gemeinde lebenswert 
macht, könnte ohne die Grundsteuer 
nicht finanziert werden. Sie zahlen die 
Grundsteuer also für die örtliche Ge-
meinschaft und damit auch „für sich 
selbst“.

Was heißt das für Ihre 
Grundsteuer?
Wesentlich für Sie als Grundsteuer-
zahler ist die Wertentwicklung nach 
neuem Recht (im Vergleich zum bis-
herigen Recht, das bis einschließlich 
2024 gilt). Ob Ihr Grundbesitz nach 
neuem Recht (also ab 2025) als be-
sonders „wertvoll“, weniger „wertvoll“ 
oder eher durchschnittlich einzustu-
fen ist, darüber entscheidet das neue 
Grundsteuerrecht des Bundes, das 
im Grundsteuerwertbescheid und im 
Grundsteuermessbescheid des Finanz-
amts abgebildet ist.
Die Gemeinden haben auf diese Wert-
feststellung keinen Einfluss. Mit den 
gemeindlichen Hebesätzen werden 
alle neuen Werte nur noch gleichmä-
ßig hochgerechnet. Das Verhältnis der 
neuen Werte untereinander, das sich 
aus dem reformierten Bundesrecht er-
gibt, wird durch diese Hochrechnung 
nicht mehr verändert.

Muss ab 2025 mehr Grundsteuer 
bezahlt werden?
Ob Sie ab 2025 mehr Grundsteuer 
als zuvor bezahlen, hängt nach dem 
neuen Grundsteuerrecht des Bundes 
in erster Linie von der Wertentwick-
lung Ihres Grundbesitzes im Vergleich 
zum übrigen Grundbesitz innerhalb 
der Gemeinde ab. Stellt sich bei 
der Neubewertung heraus, dass Ihr 
Grundbesitz im Verhältnis stärker 
an Wert zugelegt hat (z. B. weil sich 
eine ehemals günstige Randlage zur 
mittlerweile gesuchten Wohnlage ge-
wandelt hat), wird Ihre Grundsteuer 
wahrscheinlich steigen. Der Anstieg 
kann je nach Wertentwicklung deut-
licher oder weniger stark ausfallen. 
Natürlich ist umgekehrt auch ein Ab-
sinken der einzelnen Steuerlast oder 
ein Gleichbleiben denkbar.
Weil sich mit der Reform sämtliche 
Grundsteuerwerte verändern, müs-
sen alle Gemeinden ihre Hebesätze 
anpassen. Allerdings erhöht keine 
Gemeinde nur wegen der Reform 
ihr Grundsteu- eraufkommen! Die 

Neuberechnung der Hebesätze ist 
notwendig, um das Grundsteuerauf-
kommen der Gemeinde insgesamt 
stabil zu halten, das heißt nach der 
Reform in Summe ähnlich viel an 
Grundsteuer einzunehmen wie vor-
her. Die Gemeinde Barleben hat ihren 
Hebesatz für 2025 im Vergleich zu 
dem Vorjahr nicht verändert. 

Was bedeutet Aufkommens- 
neutralität?
Der Begriff wird oft missverstanden. Er 
bedeutet nur, dass die Gemeinde nach 
Umsetzung der Reform (das heißt im 
Jahr 2025) ihr Grundsteueraufkommen 
insgesamt stabil halten kann – also 
im Jahr 2025 ähnlich viel an Grund-
steuer einnimmt wie in den Jahren vor 
der Reform. Die Reform als solche ist 
also kein Grund dafür, dass sich das 
Aufkommen verändert. Aufkommens-
neutralität bedeutet jedoch nicht, 
dass Ihre individuelle Grundsteuer 
gleichbleiben muss. Denn wenn die 
Neubewertung ergibt, dass Ihr Grund-
besitz vergleichsweise stark an Wert 
zugelegt hat, dann steigt dafür künftig 
die Grundsteuer – auch wenn sich das 
Gesamtaufkommen der Gemeinde vor 
Ort nicht erhöht. 
Für die eigentlich interessante Frage 
„Muss ich ab 2025 mehr Grundsteuer 
bezahlen?“ kommt es also in erster 
Linie auf die Wertentwicklung Ihres 
Grundbesitzes im Verhältnis zum 
Grundbesitz anderer Eigentümer an.

Dürfte das gemeindliche Grund-
steueraufkommen in 2025 
überhaupt erhöht werden?
Dies ist rechtlich in jedem Falle zu-
lässig. Es bleibt jedoch dabei: Keine 
Gemeinde erhöht wegen der Reform 
das Grundsteueraufkommen!
Allerdings kann es vor Ort notwendig 
sein, unter anderen Gesichtspunkten 
(also unabhängig von der Reform) die 
Grundsteuer insgesamt angemessen 
anzuheben. Die Gemeinden sind ge-
setzlich verpflichtet, ihre Haushalte 
auszugleichen. Reichen die Finanz-
mittel zur Erfüllung ihrer aktuellen 
Aufgaben nicht aus – zum Beispiel weil 
dringend eine Schulsanierung ansteht 
–, muss auch über angemessene Steu-
ererhöhungen nachgedacht werden. 
Dies kann allerdings jederzeit passie-
ren und hat nichts mit der Umsetzung 
der Grundsteuerreform zu tun.

Handeln Gemeinden, die das Auf-
kommen angemessen erhöhen, 
gerecht?
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www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Sie können sich sicher sein, dass 
keine Gemeinde Steuererhöhun-
gen leichtfertig beschließt. In den 
Stadt- und Gemeinderäten, die diese 
Entscheidung zu treffen haben, sitzen 
Bürgerinnen und Bürger wie Sie, die 
sich ehrenamtlich für ihre Gemeinde 
engagieren und übrigens auch selbst 
Steuerzahler sind.
Gerade wenn es im Jahr 2025, in dem 
„ganz Deutschland“ auf die Entwick-
lung der Grundsteuer in den einzelnen 
Bundesländern schaut, zu einer An-
hebung des Gesamtaufkommens 
kommen sollte, können Sie darauf 
vertrauen, dass sich die Gemeinde die 
Entscheidung alles andere als leicht 
gemacht hat.
Zugleich bleibt auch festzuhalten, 
dass die Auswirkung einer (selbst 
deutlichen) Erhöhung auf Ihre indivi-
duelle Grundsteuer moderat bliebe. 
Denn eine Erhöhung des Grundsteuer-
aufkommens verteilt sich gleichmäßig 
auf alle Grundsteuerzahler innerhalb 
der Gemeinde. Für den Einzelnen 
macht dies in aller Regel nur einen 
überschaubaren Betrag aus.
Wenn sich die individuelle Grundsteu-
er einzelner Steuerzahler in 2025 (im 
Vergleich zu den Vorjahren) dagegen 
sehr deutlich erhöht, wird dies vor 
allem an der Neubewertung auf Basis 
des reformierten Bundesrechts liegen.
 (Finanzbereich

Dokumente aus der DokBox
>> Die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Barleben werden ihre be-
antragten Personalausweise oder 
Reisepässe demnächst zeitlich fle-
xibel ohne Termin und Wartezeit 
abholen können. Das Einwohnermel-
deamt der Gemeinde hat dafür eine 
Dokumentenausgabebox, kurz Dok-
Box angeschafft. Moderne Technik 
hebt so den Bürgerservice auf eine 
ganz neue Ebene. Im Januar wird die 
DokBok in Betrieb gehen.
Bereits schon jetzt können die 
Bürgerinnen und Bürger bei der Be-
antragung eines Personalausweises 
oder eines Reisepasses im Einwoh-
nermeldeamt die Abholung an der 
DokBox wählen. Dafür müssen sie 
nur ihre Mobilfunknummer angeben. 
Sobald der Personalausweis oder 
der Reisepass fertig sind und in das 
Ausgabeterminal eingelegt wurden, 
erhält der Kunde oder die Kundin 
eine SMS mit Lieferbestätigung, 
einem PIN-Code sowie einer Anlei-
tung zur Abholung des Dokuments.
Der Raum mit der DokBox ist zentral 
in direkter Umgebung der Gemein-
deverwaltung gelegen und von 
Montag bis Sonntag von 6 bis 22 
Uhr zugänglich. Die Bürgerinnen und 
Bürger können somit ohne Termin 
und viel Wartezeit völlig unabhängig 
von den Öffnungszeiten des Einwoh-
nermeldeamtes ihre beantragten 

Dokumente abholen. Die Ausgabe-
box ist – salopp gesprochen – ein 
großer, grauer Schrank mit vielen, 
passwortgesicherten Fächern. Auf 
Eingabe des zugesandten PIN-Codes 
öffnet sich das Fach, in dem sich das 
zur PIN gehörige Dokument befindet. 
Die Anschaffung der Dokumenten-
ausgabebox (DokBox) wird durch 
das Ministerium für Infrastruktur 
und Digitales mit Mitteln aus dem 
Programm „Sachsen-Anhalt Digital 
2030“ gefördert.  (tz)

neue Werte

So sieht die DokBox aus, aus der Bürgerinnen 
und Bürger ihre Dokumente selbständig 
abholen können. Grafik: Hersteller



Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Als Bürgermeister Frank Nase zum Gratulieren anlässlich des 20-jährigen 

Dienstjubiläums von Nancy Minkewitz (Mitte) im Kindergarten vorbeischaute, 

wurde dort gerade Halloween gefeiert. Selbstverständlich hat dann auch das 

gesamte Kindergarten-Team seinen Spaß und verkleidet sich entsprechend 

schaurig. Ganz ohne schaurige Verkleidung ist Nancy Minkewitz die 

Ansprechpartnerin für die Kinder-Frühförderung in allen gemeindlichen 

Kindereinrichtungen. 2015 hatte sie sich dafür zur Heilpädagogin ausbilden 

lassen. 
Foto: Thomas Zaschke

In den vergangenen Wochen durfte Bürgermeister Frank Nase 
anlässlich der Dienstjubiläen einiger seiner Mitarbeiterinnen so manche 
Hand schütteln. So auch die Hand von Carola Studte, die kürzlich ihr 
10-jähriges Dienstjubiläum begehen konnte. Wer jetzt der Annahme 
ist, dass Frau Studte doch schon viel länger im Bauamt der Gemeinde 
Barleben arbeitet, der hat vollkommen recht. Die für den Tiefbau 
zuständige Carola Studte war von 2003 bis 2014 als freie Honorarkraft 
für die Gemeinde tätig. 2014 kam dann die Festanstellung. Eines ihrer 
größten Projekte war der Ausbau des "Breiteweg" in Barleben, wie sie selbst sagt. 

Foto: Thomas Zaschke
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Anlässlich ihres 20-jährigen Dienstjubiläums erhielt Sandy Förster herzliche Glückwünsche und ein „Dankeschön“ des Bürgermeisters. Mehr als 18 Jahre arbeitete Sandy Förster als pädagogische Fachkraft im Hort Barleben, bevor sie im Mai vergangenen Jahres die Stelle als Sozialarbeiterin antrat und die Verantwortung für die drei Kinder- und Jugendclubs in Barleben, Ebendorf und Meitzendorf übernahm.  
Foto: Thomas Zaschke

Zum Volkstrauertag mahnten in Barleben Pfarrer Johannes Könitz und Ortsbürgermeister Christopher Schult zusammen im Gedenken an die Opfer von Gewaltherrschaft und Krieg an, dass Frieden im Kleinen, im eigenen Haus, in der Straße und in der Gemeinde beginne. Der Barleber Heimatverein und der Schützenverein legten am Denkmal am Breiteweg und am Grab des französischen Soldaten auf dem Friedhof Kränze nieder. Auch in Ebendorf und Meitzendorf fanden Gedenkveranstaltungen statt.  Foto: Ariane Amann



Reisebüro im Herzen von Barleben 
Breiteweg 46

39179 Barleben 

www.reisebuero-barleben.de

Whats App Service: 0151-4646 10 16    
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Kriegsdenkmal Meitzendorf ist restauriert
>> Im Oktober 2024 wurde das 
Kriegsgrab auf dem Alten Friedhof 
in Meitzendorf umfassend restauriert 
und erstrahlt nun wieder in würdi-
ger Erinnerung an die Gefallenen. 
Die Arbeiten wurden von Restaurator 
Schuster aus Magdeburg durchge-
führt. Die Restaurierung war dringend 
nötig. Zunächst wurden die Algen 
und Moose entfernt, die sich über 
die Jahre auf den Bronzetafeln und 
der Steinoberfläche abgelagert hat-
ten. Besonders der Belag auf den 
Bronzetafeln mit den Namen der Ge-
fallenen erwies sich als hartnäckig: 
Die Inschriften mussten händisch 
nachgereinigt werden, um ihre Les-
barkeit wiederherzustellen.
Neben der Reinigung wurden auch 
bauliche Schäden behoben. Einige 
Fugen waren beschädigt und muss-
ten nachgefüllt werden. Zwei lockere 
Steine in der Pflasterbegrenzung wur-
den neu eingesetzt. Am zentralen 
Kreuz des Kriegsgrabes fehlten ei-
nige Elemente, die detailgetreu 

nachmodelliert wurden, um das Er-
scheinungsbild zu vervollständigen. 
Die Arbeiten an der Gedenkstätte 
stellen einen wichtigen Beitrag zur Er-
haltung des kulturellen Erbes und der 
Erinnerung dar. 

Auf den Bildern ist die deutliche Ver-
besserung des Zustandes gut zu 
sehen. Auch in Ebendorf und Barleben 
sind noch fachgerechte Sanierungen 
der entsprechenden Denkmäler ge-
plant.  (aa)

Vorher (links) und jetzt (rechts): Das Denkmal am Meitzendorfer Friedhof ist restauriert worden.
 Fotos: Gem. Barleben
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Solaranlagen und Balkonkraftwerke
helfen, die Stromkosten dauerhaft

zu senken.

Solaranlagen und Balkonkraftwerke
helfen, die Stromkosten dauerhaft

zu senken.

Im Blickpunkt

Ebendorf hat wieder eine Arztpraxis
>> „Die medizinische Grundversorgung 
vor Ort ist einer der Hauptaspekte in der 
Zukunftsgestaltung von Kommunen“, 
weiß Bürgermeister Frank Nase. In Bar-
leben hat sich sein Engagement, dass 
sich weitere Allgemeinmediziner und 
Fachärzte niederlassen, längst ausge-
zahlt. Nun hat auch Ebendorf, das lange 
eine Ortschaft ohne Hausarzt war, wie-
der eine Praxis für Allgemeinmedizin. 
„Ich bin sehr froh diesen Tag endlich 
erreicht zu haben“ sagte Andrea Steidl 
stolz zu den Gästen, die zur Eröffnung 
der Praxis gekommen waren. Mitten im 
Ort, nahe des Bürgerhauses und des 
Einkaufsmarktes hat die Fachärztin für 
Allgemeinmedizin sich niedergelassen. 

Die Räumlichkeiten, in denen vorher ein 
Lotto-Laden und eine Postfiliale beher-
bergt waren, hat sie komplett umbau-
en und neugestalten lassen. Die Praxis 
verfügt neben dem Empfangsbereich 
mit Tresen und Wartefläche über drei 
Behandlungszimmer, ein Labor, einen 
Funktionsraum mit EKG und Lungen-
funktionsgerät sowie über einen Aufent-
haltsraum für das Personal. 
„Die örtlichen Gegebenheiten in Eben-
dorf sind für meine Bedürfnisse wirk-
lich optimal“, erklärt Andrea Steidl. So 
ist die Praxis barrierefrei erreichbar, sie 
ist zentral in der Ortsmitte gelegen und 
es gibt ausreichend nahegelegene Park-
plätze.   (tz)

Zur Praxiseröffnung von Andrea Steidl 
kamen Bürgermeister Frank Nase (re.) und 
Ortsbürgermeister Marcel Leon (li.). Als 
Geschenk hatten sie ein Wandbild dabei.  
 Foto: Thomas  Zaschke
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Anzeigen

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Neuer Name, bekannter Service bei „Sichtbarleben"
>> Seit der Eröffnung im April 2007 ist der Optiker in Bar-
leben eine feste Anlaufstelle für hochwertige Augenoptik. 
Stefanie Reichelt, die schon seit dem ersten Tag die Filiale 
leitete, hat das Geschäft im April 2023 als Inhaberin über-
nommen. Mit viel Herzblut und der Unterstützung aus ihrem 
Team und von ihren Kundinnen und Kunden stand nach 
einem gemeinsamen Namensfindungsprozess im Septem-
ber 2024 fest: Aus „Optik Kurz" wird „Sichtbarleben". „Der 
Name steht für unsere Philosophie: Wir möchten, dass unse-
re Kundinnen und Kunden sichtbar besser sehen und dabei 
das Leben genießen können“, erklärt Stefanie Reichelt.
Dem Service, den die Kundinnen und Kunden kennen, bleibt 
das Team natürlich treu. „Eine Brille ist mehr als nur ein 
Accessoire. Sie ist ein wichtiges Hilfsmittel, das perfekt zu 
ihrem Gesicht passen muss. Dafür nehmen wir uns Zeit“, 
betont Stefanie Reichelt. Neben der großen Brillenauswahl, 
die auch spezielle Modelle wie Blaulichtfilter- oder Myo-
piegläser umfasst, bietet „Sichtbarleben" die Anpassung 
von Kontaktlinsen an. Darüber hinaus sind Führerschein-
Sehtests, Hausbesuche sowie Brillenfinanzierung oder ein 
Kontaktlinsenabo Teil des Servicespektrums. Besonders 
hervorzuheben ist das soziale Engagement des Geschäfts: 
Aussortierte Brillen können vor Ort abgegeben werden, um 
für Hilfsprojekte in der Dritten Welt gespendet zu werden. 
Zum Jahresende richtet Stefanie Reichelt einen besonderen 
Dank an ihre treue Kundschaft: „Ihr habt das Jahr 2024 für 
uns zu etwas ganz Besonderem gemacht. Euer Vertrauen 
und eure Unterstützung bedeuten uns sehr viel. Wir wün-
schen euch frohe Weihnachten und ein wunderbares neues 
Jahr!“ (aa)

Das „K" fällt: Stefanie Reichelt montiert den alten Schriftzug an der 
Fassade ab. Mittlerweile prangt „Sichtbarleben" über dem Geschäft am 
Breiteweg.  Foto: Sichtbarleben
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Barleber Talente dürfen sich beweisen
>> Anfang November veranstaltete 
der Handballverband Sachsen-Anhalt 
erneut ein Vergleichsturnier der Be-
zirksauswahlmannschaften unseres 
Bundeslandes. 
Die jungen Talente mussten an vier 
Stationen koordinative Aufgaben 
absolvieren und anschließend ihre 
spielerischen Fähigkeiten im Turnier-
modus beweisen. Die Sichter zogen 
ein positives Resümee und waren zu-
frieden mit den gezeigten Leistungen. 
Ziel der Maßnahme ist es, die besten 
Nachwuchstalente des Landes Sach-
sen-Anhalt an zwei Tagen intensiv zu 
beobachten und ihnen den Weg für 
eine mögliche sportliche Karriere zu 
zeigen. Während des Jahres trainie-
ren die Talente in ihren Spielbezirken 
zusätzlich zum Vereinssport einmal 
wöchentlich an einem Leistungs-
stützpunkt. Bereits im März findet 
das zweite Vergleichsturnier statt, 
bevor dann im Juni die Talente noch 
einmal für zwei Tage in Aschersleben 
zusammenkommen, um ihr Kön-
nen zu beweisen. Anschließend wird 
dann die Landesauswahl männlich 
und weiblich nominiert, die zukünftig 
unser Bundesland bei überregiona-
len Wettkämpfen vertritt und sich bei 
den weiterführenden Sichtungen des 
Deutschen Handballbundes präsen-
tieren darf. 

Für den Barleber Handball Club e. V. 
waren folgende Talente dabei:

Jahrgang 2012: Emma Loth, Lena 
Russow, Nele Schulze, Liah Vorreier, 
Inga Werner, Moritz Genentz, Mats 
Körtge, Silas Wegner, Ben Wesemann
(es fehlten verletzungsbedingt Merle 
Kösling und Ole Schmidt)
Jahrgang 2013: Emma Kleine, Ida 
Kleine, Hannes Wetterau

(es fehlten krankheitsbedingt Sophie 
Guder und Finn Freitag)

Der Barleber HC ist sehr stolz auf 
seine Talente. Ihr habt  stark ge-
kämpft und euch von einer sehr 
guten Seite gezeigt. Wir wünschen 
euch weiterhin viel Erfolg - bleibt 
weiter so motiviert und arbeitet hart 
für euren Traum.
 (André Russow/BHC)

Diese jungen Barleber Handballtalente dürfen am Landesstützpunkt trainieren. Foto: BHC
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Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Diese Posaunen und Trompeten begeistern in der
>> In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 
keinen Verein vor, sondern eine musi-
kalische Gemeinschaft, die gerade in 
der Weihnachtszeit überall in Barleben 
und Umgebung zu erleben ist:
Diese hat 78 Jahre auf dem Buckel 
und ist heute weitaus aktiver als im 
Gründungsjahr 1946, das mit einer 
Übungsstunde am 29. Oktober begann. 
Die Rede ist vom „Posaunenchor Bar-
leben“, der sich mittlerweile zu einem 
musikalischen Botschafter der Einheits-
gemeinde entwickelt hat. Wie heute 
auch, war der Posaunenchor schon da-
mals in der DDR sowohl bei kirchlichen 
Veranstaltungen als auch bei Festen 
und Ortsterminen mit dabei. 
Derzeit setzt sich der Posaunenchor 
musikalisch aus drei Posaunen, einem 
Waldhorn, einer Tuba, einer kleinen 
Bariton-Tuba, einer Bass-Trompete, 
einem Euphonium (tiefes Blechblasins-
trument), acht Trompeten und einem 
Schlagzeug zusammen. Gegründet 
wurde der Bläserchor 1946 – „auch 
als Zeichen der Hoffnung nach den 
verheerenden Kriegsjahren“, vermu-
tet Rolf Plagemann. Der ehemalige 
Konstrukteur teilt sich seit 2011 mit 
Krankenschwester Bärbel Grimm die 
Leitung des Posaunenchors. 
Mit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
„strandeten“ auch viele Flüchtlinge aus 
Ostpreußen in Barleben und begannen, 
sich eine neue Existenz aufzubauen. 
Kein Wunder also, dass in dieser Zeit 
musizieren und Musik an sich auf große 
Resonanz stießen. 
Seit seiner Gründung gehört der Chor 
zur Kirchengemeinde Barleben. War der 
Wirkungsbereich in den ersten Jahren 
auf diese beschränkt, hat die Ortszu-
sammenlegung zur Einheitsgemeinde 
den Wirkungskreis der Musikerinnen 
und Musiker stark erweitert. Bereits in 

den ersten Jahren zählten 10 Bläser zu 
dem Ensemble, das auch in der athe-
istisch geprägten DDR-Zeit fest an der 
Seite zur evangelischen Kirche gehör-
te. Heute gibt es 16 Aktive und einige 
„ruhende Bläser", die ihr Instrument 
derzeit beiseitegelegt haben, hoffent-
lich aber zurückkommen.  
Entgegen vieler anderslautender Ver-
mutungen „hatten wir in der DDR nie 
Probleme mit dem Staat oder der Be-
zirksleitung“, erinnert sich Bärbel 
Grimm. Im Gegenteil, der Posaunen-
chor gehörte zum gesellschaftlichen 
Leben einfach mit dazu. Nicht zuletzt, 
weil er nicht nur zu Kirchenfesten, 
sondern auch bei vielen anderen Ver-
anstaltungen mit seiner Musik, die 
Menschen begeisterte. 
Anders als heute war das Reper-
toire stark eingeschränkt. In der DDR 
standen den Musikern etwa neun Stan-
dardwerke für Blechblasinstrumente 
zur Verfügung. Dazu gehörte auch 

das evangelische Gesangbuch mit den 
zahlreichen Liedern von Martin Luther, 
das bis heute in jedem evangelischen 
Gotteshaus zu finden ist: „Ohne Mar-
tin Luthers Musikverständnis hätte es 
– zumindest in dieser Weise – keinen 
Heinrich Schütz, keinen Johann Sebas-
tian Bach, keine Posaunenchöre, keine 
Chorbewegung, keinen professionel-
len Kirchenmusiker und nicht einmal 
christliche Popmusik gegeben“, sagte 
die bekannte Musikwissenschaftlerin 
und -journalistin Dr. Martina Helmig 
2016. Mit diesen Sätzen wird die 2019 
verstorbene Expertin oft zitiert.
Die eingeschränkte Auswahl an Mu-
sikstücken fand mit der Wende und 
der Wiedervereinigung ein Ende: „Wir 
spielen nicht mehr nur Kirchenlieder, 
sondern haben auch Rock, Pop, Swing 
oder Filmmusiken im Programm“, er-
zählen die Chorleiter voller Stolz.
Nicht zu vergessen auch Werke des 
Barock, der Renaissance, weitere 

Leiten und dirigieren seit 13 Jahren den Posaunenchor: Rolf Plagemann und Bärbel Grimm, die sich 
über jedes neue Mitglied freuen.  Foto: Thomas Pfundtner
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anspruchsvolle Kompositionen großer 
Meister sowie Musik anderer Völker und 
traditionelle Blasmusik beherrschen die 
16 Musiker, die zurzeit aktiv im Posau-
nenchor mitspielen.
Seit dem Bestehen wird auch der 
Bläsernachwuchs von Mitgliedern 
ausgebildet. Sowohl Kinder als auch 
Erwachsene: „Man muss vorher keine 
Noten können, wenn man bei uns mit-
spielen möchte“, sagte Bärbel Grimm 
2013 im Interview mit einer großen re-
gionalen Tageszeitung, „das Handwerk 
lernen alle im Barleber Posaunenchor.“ 
Interessant: Auch 40-Jährige können 
es noch erlernen, denn es gibt keine Al-
tersgrenze für Blechbläser. Wichtig ist, 
dass bei Kindern die Frontzähne aus-
gebildet sind, was mit etwa acht Jahren 
der Fall ist. Derzeit erhalten Marie (14) 
und ihre 10-jährige Schwester Helene 
Posaunenunterricht. Helene ist jetzt 
knapp ein Jahr dabei, bekommt einmal 
die Woche gut 30 Minuten Unterricht. 
„Mehr ist am Anfang nicht drin“, weiß 
ihre Lehrerin Friedlinde Hasenkrug 
(74), „die Gesichtsmuskeln sind ja noch 
untrainiert.“ Außerdem ist es auch eine 

Frage der Kraft, das große Instrument 
halten zu können. Grund genug für den 
Posaunenchor, zwei Anfängerposaunen 
anzuschaffen. Diese haben zwar we-
niger Töne, sind aber viel leichter. Es 
ist einfacher, diese Posaunen mit aus-
gestrecktem Arm zu spielen, weil der 
Kraftaufwand geringer ist.
Es ist aber nicht nur die Freude an 
der Musik, die den Posaunenchor zu-
sammenhält wie „Pech und Schwefel“: 
„Genauso wichtig ist die Gemein-
schaft“, sagt Bärbel Grimm. Diese wird 
nicht nur bei den Proben, die jeden 
Mittwoch ab 18 Uhr in der Ebendorfer 
Kirche stattfinden oder den zahlreichen 
Auftritten gepflegt, sondern reicht auch 
bis ins Private. So reiste der Chor im 
Mai nach Hamburg – zum dritten Deut-
schen Evangelischen Posaunentag, der 
alle acht Jahre in einer anderen Stadt 
veranstaltet wird. „Es ist das größte 
Bläsertreffen der Welt - und wir mit-
tendrin“, schwärmt Rolf Plagemann 
bis heute. Auch die vorherigen Treffen 
in Dresden und Leipzig sind noch in 
Erinnerung. Dazu gibt es Chorpaten-
schaften, zum Beispiel mit Quedlinburg 

und Nordgermersleben. Bei den Treffen 
oder gemeinsamen Veranstaltungen 
erwachsen neue Bekanntschaften und 
Freundschaften. Wie gut die private 
Schiene funktioniert, zeigen zwei Bei-
spiele: Alle Plakate des Chores werden 
von Friedlinde Hasenkrug getextet. Bei 
der Grafik und anderen Werbemate-
rialien wird der Chor seit Jahren von 
Mediengestalter Wolfgang Fabich, der 
kein Instrument spielt, unterstützt. 
Nicht zu vergessen, der erfahrene Or-
chesterleiter Uwe Stein – ebenfalls kein 
Mitglied - schreibt und arrangiert bei 
Bedarf neue Musikstücke.
Derzeit ist der Chor im Übungsstress: 
„Weihnachten steht vor der Tür und 
wir sind bei zahlreichen Veranstal-
tungen in der Einheitsgemeinde mit 
dabei“, erzählt Rolf Plagemann. Höhe-
punkt ist das Weihnachtskonzert am 
8. Dezember ab 15 Uhr in der Barleber 
Kirche. Glanzpunkte sind verschiede-
ne Interpretationen eines bekannten 
Weihnachtslieds sowie der erste öffent-
liche Auftritt von Jungbläserin Helene 
mit einem Weihnachtslied, das sie ge-
meinsam mit ihrer großen Schwester 
spielt: „Morgen kommt der Weihnachts-
mann“. Dafür übt sie so oft sie kann, 
ist aber trotzdem sehr aufgeregt“, sagt 
ihre Lehrerin.   
Ein weiterer Auftritt steht am 12. De-
zember im Haus Hoheneck (Ebendorf) 
an, um 17 Uhr. Am 6. Dezember erklin-
gen die Posaunen in Barleben auf dem 
Weihnachtsmarkt sowie am Heiligen 
Abend bei den Gottesdiensten in Eben-
dorf um 17 Uhr und in Dahlenwarsleben 
um 19 Uhr. 
Wenn Sie neugierig auf den Posau-
nenchor geworden sind und gern 
mitmachen würden, schauen Sie doch 
an einem Mittwoch um 18 Uhr in der 
Ebendorfer Kirche vorbei.  (tp) 

Einheitsgemeinde ihr Publikum stets aufs Neue

Die aktiven Mitglieder des Barleber Posaunenchors.  Foto: Enno Sohst
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Öffnungszeiten: Mo-Do: 7:00 - 17:00 UhrFr: 7:00 - 16:00 Uhr

AUTO WEHLING

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon 039203 5436
E-mail  auto-wehling@t-online.de

Liebe Kunden und Geschäftspartner,

das Team von AUTO WEHLING bedankt sich 
herzlich für die gute Zusammenarbeit 

und Ihr Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 

ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr!

Ihre Kfz-Werkstatt in Ebendorf

✓ Kfz-Reparaturen aller Fabrikate
 ✓ Inspektion
 ✓ TÜV (HU & AU)
 ✓ Reifenservice + Einlagerung
 ✓ Klimaservice
 ✓ Karosseriearbeiten
 ✓ Autoglas- & Unfallreparatur
 ✓ Lackierung

UNSER SERVICE FÜR IHR AUTO:
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Kennen Sie Ihre Heimat?

>> Vier Einsendungen haben im November gewusst, was 
unser Bilderrätsel zeigte - na klar, das war der Schorn-
stein, der zur Heizungsanlage der ehemaligen Grundschule 
am Breiteweg gehörte. Auf dem Schornstein befindet 
sich schon seit Jahren ein Storchennest, das fast jährlich 
auch als Brutstätte für ein Storchenpaar dient. Die Über-
raschung vom Heimatverein haben die Geschwisterkinder 
Cedric und Ylvi Stoll aus Barleben gewonnen. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Um 1893 gab es in Barleben drei Schulgebäude. Die Kirch-
schule in der alten Kirchstraße, die Schmiedeschule am 
Breiteweg (jetzt Sitz des Geschäfts „Sichtbarleben“) und 
die damals genannte „Neue Schule“ ebenfalls am Breite-
weg (seit 2023 Sitz vom Hort der Grundschule und der 
Kita „Barleber Schlümpfe“). Das historische Bild zeigt 
diese „Neue Schule“ in einer Aufnahme um 1895.
Wer mehr über die Geschichte der Barleber Schulen 
erfahren möchte, dem schlägt der Heimatverein zwei 
Möglichkeiten vor. Im Buch „Barleber Geschichten“ von 
Martin Schnelle kann man auf den Seiten 79 bis 90 Wis-
senswertes zur Schulgeschichte nachlesen oder man 
stattet der Heimatstube einen Besuch ab, denn dort 
gibt es einen speziellen Ausstellungsraum „Das Schul-
zimmer“. Hier findet der Besucher historische Bilder 
zum Thema und viele Schulutensilien aus vergangenen 
Zeiten.

Kennen Sie Ihre Heimat?
Nun geht es in die nächste Runde: Wissen Sie, in 
welchem Gebäude sich die Tür befindet und an wel-
cher Straße? Ihre Lösung werfen Sie bitte mit Ihrem 
Namen, Anschrift, Telefonnummer und Ihrer E-
Mail-Adresse in den Briefkasten vom Heimatverein 
(Breiteweg 50 in Barleben) bis zum 15. Dezember ein. 
Unter allen richtigen Einsendungen wird der Gewinner 
mittels Los (ohne Gewähr) ermittelt; zu gewinnen ist 
eine Überraschung vom Heimatverein.

Fotos aus den Ortschaften erwünscht
Noch ein Hinweis: Wir bitten alle Vereine in den Ort-
schaften der Einheitsgemeinde, sich an dieser Aktion zu 

beteiligen - denn in allen drei Ortschaften gibt es jede 
Menge Sehenswertes! 
Schicken Sie uns Detail-Fotos aus Ihrem Ort und teilen 
uns mit, was gesucht wird. Am besten per E-Mail an: 
tpfundtner@me.com. Wir freuen uns auf viele tolle 
Ratefotos und reichen das Rätsel dann an die Leserin-
nen und Leser des Mittellandkuriers weiter!  (tp)
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Gemeinsam in den Herbst gegruselt
>> Am 31. Oktober fand das dies-
jährige Halloween-Fest in der neuen 
Feuerwehr statt - und es wurde gut 
besucht! Mitglieder des Feuerwehrver-
eins, der Gemeindeverwaltung sowie 
der aktiven Abteilung der Ortsfeuer-
wehr wirkten an der Organisation und 
Durchführung mit. Die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr aus Barleben or-
ganisierte eine Kinderrallye, bei der 
zahlreiche junge Teilnehmer mit-
machten. Dabei wurden verschiedene 
Stationen angeboten, darunter das Er-
tasten von Feuerwehrgeräten oder das 
Ausrollen von Schläuchen durch Kegel.
Ergänzend zum Programm, 
das unter anderem einen 
Fotografen und Kinderschminken des 
Kinder- und Jugendfördervereins um-
fasste, kümmerten sich Imbiss- und 
Getränkestände der Feuerwehr Rot-
hensee und der SG Motor Barleben e. 
V. um die Verpflegung der Gäste. Der 
FSV Barleben e. V. unterstützte die 
Veranstaltung durch die Bereitstellung 
einer Hüpfburg, die besonders bei den 
jüngeren Besucherinnen und Besu-
chern großen Anklang fand.

Nach der Kinderrallye, die mit einer 
Siegerehrung endete, sorgte ein DJ für 
einen stimmungsvollen Abschluss des 
Abends.
Ein Dank gilt allen Beteiligten und 
den Vereinen aus Barleben für die 
Unterstützung und die erfolgreiche 
Durchführung der Veranstaltung.
Als nächstes Event ist das Weihnachts-
baumverbrennen geplant. Es findet am 

5. Januar 2025 am Feuerwehrgeräte-
haus (Am Rondell 4, 39179 Barleben) 
statt. Weitere Informationen werden 
demnächst, unter anderem auf der 
Facebook-Seite, veröffentlicht.
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, ihre Weihnachtsbäume 
vorbeizubringen und gemeinsam eini-
ge gesellige Stunden zu verbringen.
 (Danny Fritze, FFW Barleben)

Zu Halloween wurde es gruselig rund ums Gerätehaus der Feuerwehr.  Foto: FFW Barleben
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Schützen schließen Saison mit Feuerwehr ab
>> Der Barleber Schützenverein 
(BSV) beendete im Oktober feierlich 
die diesjährige Kleinkaliber-Saison. 
Das Saisonfinale fand in Begleitung der 
Freiwilligen Feuerwehr Barleben statt.  
Im Mittelpunkt des Abschlusses stan-
den zwei beliebte Wettkämpfe des 
Vereins: das traditionelle Fresskorb-
schießen und das Schießen um den 
Landwehrpokal. Beim Fresskorbschie-
ßen hatten die Teilnehmer die Chance, 
einen Präsentkorb mit regionalen Köst-
lichkeiten zu gewinnen. Die besten drei 
Schützen, getrennt nach Damen- und 
Herrenwertung, erhielten den begehr-
ten Korb als Belohnung. Leider konnte 
die Jugend in diesem Jahr nicht am 
Wettkampf teilnehmen.
Die Siegerinnen des Fresskorbschie-
ßens bei den Damen waren: Martina 
Graeveling mit 48 Ringen auf Platz 1, 
gefolgt von Kim Karfanke mit 45 Rin-
gen auf Platz 2 und Gabi Georg mit 
44 Ringen auf Platz 3. Bei den Her-
ren sicherte sich Uwe Graeveling mit 
48 Ringen und einem Zehner im Ste-
chen den ersten Platz, gefolgt von Uwe 
Georg, ebenfalls mit 48 Ringen, und 
Frank Bobrowski mit 47 Ringen. Ein 
spannendes Stechen entschied hier die 
Platzierung.
Der Landwehrpokal, ein Wander-
pokal, wurde ebenfalls an diesem Tag 

ausgeschossen. In Anlehnung an den 
gleichnamigen Landwehrverein wurde 
auch hier in den Klassen Damen und 
Herren gewertet. Der Wettkampf wurde 
stehend aufgelegt, auf eine Distanz 
von 50 Metern mit offener Visierung, 
Kimme und Korn, ausgetragen. Auch 
dieser Wettbewerb fand großes Inter-
esse und wurde von allen Teilnehmern 
engagiert bestritten.
Für die Feuerwehr gab es in diesem Jahr 
wieder den Wettkampf um den soge-
nannten Feuerpatschen-Pokal, benannt 
nach dem traditionellen Werkzeug zur 
Brandbekämpfung. Dieser Wettkampf 
wurde ebenso mit dem Kleinkaliberge-
wehr, stehend aufgelegt, ausgetragen. 
Bei den Damen setzte sich Melanie 
Brandt mit 46 Ringen an die Spitze, 

gefolgt von Christina Kautzsch-Jacobie 
mit 45 Ringen und Pia Habedank mit 
42 Ringen. In der Herrenklasse siegte 
Alec Neumann mit 44 Ringen, gefolgt 
von Tom Rautenberg mit 43 Ringen 
und Nevio Zacharias mit 42 Ringen.
Alle Schützen und Schützinnen hat-
ten pro Wettbewerb acht Schuss zur 
Verfügung, wobei die drei schlech-
testen Ergebnisse gestrichen wurden, 
um eine faire Bewertung zu gewähr-
leisten. Der Barleber Schützenverein 
bedankt sich bei allen Teilnehmenden 
für ihren sportlichen Ehrgeiz und die 
fairen Wettkämpfe. Wir freuen uns auf 
die nächste Saison und auf viele weite-
re, spannende und kameradschaftliche 
Veranstaltungen.
 (M. Graeveling/Schützenverein)

Fresskorbschießen und das Schießen um den Landwehrpokal standen im Oktober noch beim Barleber 
Schützenverein an.  Foto: Schützenverein
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Weihnachten bei Ihnen, Schlafen bei uns.

Courtyard by Marriott Magdeburg
Olvenstedter Str. 2a, 39179 Barleben

Kontaktieren Sie uns für weitere Details unter +49 39203 70610. 
Bitte erwähnen Sie das Codewort Nachbarschaftsrate*.

* Auf Anfrage und Verfügbarkeit.

Für das herzliche Willkommen in der Nachbarschaft sagen wir Danke 
und bieten exklusive Übernachtungsangebote für die Feiertage.
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Sieben Meistertitel kommen nach Barleben
>> Für die meisten Schwerathleten 
aus Barleben sind die Deutschen Meis-
terschaften im Bankdrücken in jedem 
Jahr der Höhepunkt. Viele der Jugend-
lichen können dort, wenn sie die Norm 
erreicht haben, auf großer Bühne ihre 
Leistungen unter Beweis stellen. In 
diesem Jahr nahmen neben sieben Ju-
gendlichen noch zwei Erwachsene teil, 
die alle sehr erfolgreich waren.
In der B-Jugend bis 47 Kilogramm 
konnte sich Stella Maxine Günther die 
Goldmedaille erkämpfen und stellte mit 
40 Kilogramm auch einen neuen deut-
schen Rekord auf. Ebenfalls Deutsche 
Meisterin konnten in ihren Gewichts-
klassen Luna Marleen Wendlandt mit 
47,5 Kilogramm, Anna Kenzler mit 57,5 
Kilogramm und Leonie Jaekel mit 57,5 
Kilogramm werden.
Auch die drei männlichen Jugendli-
chen konnten überzeugen und den Titel 
mit in die Börde bringen, Billy William 
Thiem mit 52,5 Kilogramm, Janos Beyer 
mit 70 Kilogramm und Leo Willenbacher 
mit neuem Vereinsrekord von 87,5 Ki-
logramm. Bei den Aktiven in der Ge-

wichtsklasse fand sich Stefan Damm in 
einem sehr starken Teilnehmerfeld wie-
der. Bewältigte 165 Kilogramm reichten 
für den fünften Platz. In der Senioren-
klasse ging Dr. Andreas Günther an 
den Start und sicherte sich mit 127,5 

Kilogramm den zweiten Platz in der am 
stärksten besetzten Gewichtsklasse.
Damit konnte der Landesleistungsstütz-
punkt Kraftsport der Jugend im Jahr 
2024 zehn Deutsche Meistertitel und 
eine Silbermedaille erringen. (pm/aa)

Mit rekordverdächtigen sieben Meistertiteln schließen die jungen Athletinnen und Athleten der 
Schwerathletikscheune die Deutschen Meisterschaften ab. Foto: Schwerathletenscheune
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Ein Dankeschön fürs große Engagement
>> Wenn jemand dieses Jahr 81 Jah-
re alt geworden ist, ist es angebracht, 
endlich ein dickes Dankeschön öffentlich 
auszusprechen. Die Rede ist von unse-
rem langjährigen Vorstandsmitglied der 
Ortsgruppe der Volkssolidarität in Bar-
leben, Christel Möhring! Geboren wur-
de sie 1943 in Oschersleben. Nach der 
Schulzeit erfolgte an der ehemaligen 
Pädagogischen Schule im Schweriner 
„Märchenschloss“ ihre Ausbildung zur 
Kindergärtnerin. Nach ihrer Ausbildung 
ging sie zurück in ihre Heimatstadt und 
landete nach mehreren Umwegen – 
dank ihrer positiven Art, mit Menschen 
umzugehen, ihrem Verständnis und ih-
rem Fleiß – als stellvertretende Leiterin 
im Kindergarten in Magdeburg-Wester-
hüsen.
Jahrzehnte stärkte sie als „hervorragen-
de zweite Frau“ ihrer Chefin den Rücken 
und wurde liebevoll „Graue Eminenz“ 
genannt. Wir wissen nicht, ob jede Emi-
nenz mit allen Menschen freundlich aus-
kam, aber Christel Möhring konnte und 
kann das bis heute durch ihre ruhige, 
freundliche und ehrliche Art.
Vor 25 Jahren kam sie aus familiären 
Gründen nach Barleben. Das war für die 
Mitglieder der Volkssolidarität ein gro-

ßes Glück. Sie wollte sich nach ihrem 
Arbeitsleben nicht auf die faule Haut 
legen und suchte die Verbindung 

zu unserer Orga-
nisation, in der 

sie aufgrund 
ihres Cha-
r a k t e r s , 
s o f o r t 
p o s i t i v 
a u f f i e l . 
S c h n e l l 
„wuselte“ 
sie Hilfe-

s t e l l u n g 
l e i s t e n d 

bei allen Ge-
l e g e n h e i t e n 

durch die Vorbe-
reitungen und Durchführungen von Ver-
anstaltungen, war hier und dort dabei. 
Nie missmutig oder schlecht gelaunt. 
Was getan werden musste, wurde mit 
viel Krafteinsatz erledigt. 
So dauerte es nicht lange, dass der da-
malige Vorsitzende, Detlef Jungmann, 
auf sie aufmerksam wurde und zu ihr 
sagte: „Wenn du so viel machst, kannst 
du auch eintreten.“ Und wenn man 
dann durch so viel Akribie auffällt, wur-

de sie schnell in den Vorstand gewählt 
und  engagiert sich seit vielen Jahren als 
stellvertretende Vorstandsvorsitzende. 
Sie ist unser „fleißiges Lieschen“, das 
Claudia Peukert, unsere Vorsitzende, in 
allen organisatorischen Fragen unter-
stützt. Selbst am späten Abend im Bett 
telefonieren die beiden, um Dinge für 
die Organisation „auszuhecken“, weil 
„abends das Gehirn am besten rotiert“, 
wovon Christel Möhring überzeugt ist. 
Auch treibt sie ständig der Gedanke „et-
was zu bewegen wollen“ an. Nicht für 
sich, sondern für andere, für die Ge-
meinschaft. „Das ist eine Sache, mit 
der man lebt und dann nicht aufhören 
möchte“, erklärt das Geburtstagskind 
sein Engagement. Und sie verspricht: 
„Bis zu meinem letzten Atemzug bleibe 
ich dabei!“
Und genau dafür hat sie von uns allen, 
nicht nur von den Mitgliedern des Vor-
standes, sondern von allen Mitgliedern 
unserer Ortsgruppe, in deren Namen 
ich hier schreibe, ein richtig fettes, 
herzliches und aufrichtiges Dankeschön 
verdient. Danke, liebe Christel! Bleib so, 
wie du bist. Und bleib uns noch lange 
erhalten. (Gabriele Geiersbach, Vorstand 
 VS-Ortsgruppe Barleben)
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Ein spaßhaftes Kräftemessen zwischen Ortsbürgermeister Marcel Leon (links 

am Schlüssel) und ECC-Präsident Jens Giffhorn gab es am Montag, 11. 

November um 11.11 Uhr, als die Karnevalisten des Ebendorfer Carneval Clubs 

unter lautem „Molle, Molle" am Bürgerhaus am Thieplatz angerückt waren, um 

sich traditionell den Schlüssel zum Rathaus für die fünfte Jahreszeit zu sichern. 

Das Motto für die Session lautet in diesem Jahr „Im ECC geht's rund - immer 

kunterbunt! Superstars im Carneval - Let's Dance ist phänomenal!". Den 

Auftakt zu den Veranstaltungen macht der Kinderfasching am 8. Februar 2025 

im Bürgerhaus in Ebendorf. Dieses Fest ist ganz auf die kleinen Karnevalfans 

ausgerichtet und bietet ein buntes Programm mit Spielen, Musik und einem 

aufregenden Kostümwettbewerb. Am 1. März 2025 lädt der ECC zur großen 

Hauptveranstaltung ins Veranstaltungscenter des Hotels Bördehof ein. Ein 

Abend voller Frohsinn mit spektakulären Tanzgruppen und musikalischen 

Highlights ist geplant. Der krönende Abschluss der närrischen Zeit ist der 

traditionelle Rosenmontagsumzug am 3. März 2025 in Gutenswegen. Hier zieht 

der bunte Karnevalszug durch die Straßen und verbreitet überall ausgelassene 

Stimmung. Weitere Infos und Tickets unter ECC-Kartenverkauf@t-online.de 

oder per WhatsApp unter 0172/3452255. Foto: Ariane Amann

Unter Seifenblasen, von Familie und Freunden gepustet, verließen am 
11. November, Janine und Selina Schmidt als Ehepaar das Trauzimmer 
von Standesbeamtin Tamara Kuhlmann im Verwaltungssitz der Gemeinde 
Barleben an der Ernst-Thälmann-Straße. Brautkleider waren an diesem Tag 
aber nicht in Sicht - beide Ehefrauen, die gesamte Hochzeitsgesellschaft und 
auch Tamara Kuhlmann erschienen im Jogging-Anzug zur Trauung.  Foto: 
Ariane Amann

Sieben Karatekas des HKC nahmen Anfang November an den JKA England 
Open in Crawley teil. Cheftrainer Stephan Walsleben war mit den Leistungen 
seines Teams sehr zufrieden. Benjamin Talarczyk erreichte in der Altersklasse 
16-18 Jahre der Braun- und Schwarzgurte das Finale, wo er gegen den 
Engländer Jamie Langridge unterlag. Im Kumite ab 19 Jahre dominierten die 
HKC-Damen: Sophie Willuweit gewann kampflos gegen Teamkollegin Celina 
Kreutz, die verletzungsbedingt nicht antreten konnte. Beide HKC-Teams 
siegten im Kumite-Team-Wettbewerb und trafen im Finale aufeinander. Das 
Team um Simon Zerlin holte Gold, während das Team um Fabian Lüdke 
mit Silber glänzte. Auch das Damen-Kata-Team mit Jana Elvers, Sophie 
Willuweit und Celina Kreutz erreichte das Treppchen und gewann Bronze. 

Fotos: HKC

Zum Lichterfest an der Internationalen Grundschule „Pierre Trudeau" am Martinstag, 11. November, gab die Klasse 2c im strömenden Regen eine Vorführung ihres Könnens. Mit fröhlichen Liedern stimmten die Mädchen und Jungen die Gäste des Festes ein. Die Schülerinnen und Schüler der vier Jahrgänge teilten außerdem mit ihren Gästen die Martinshörnchen, welche zuvor Eltern gebacken hatten. Die Freiwillige Feuerwehr Barleben war mit einem Fahrzeug vor Ort, hatte ein Auge auf die Feuerschalen und zeigte neugierigen kleinen und großen Menschen gern das Auto und seine wichtige Ausrüstung.  
Foto: Ariane Amann

Im Blickpunkt

Im November wurde im École-Gymnasium Pierre Trudeau die 

Tradition des „Beaujolais Nouveau“-Festes mit großem Erfolg gefeiert. 

Die Veranstaltung war hervorragend besucht. Neben der Verkostung des 

neuen Beaujolais Primeur, die bei den Gästen auf große Begeisterung stieß, 

sorgte das Programm „Stand der Dinge“ der Hengstmann-Brüder Tobias 

und Sebastian sowie Christian Karius für einen unvergesslichen Abend. Mit 

Humor, Musik und aktueller Politik brachten sie das Publikum auf höchstem 

Niveau zum Lachen – und Nachdenken. Der Eintritt zur Veranstaltung war 

frei, doch zahlreiche Besucher unterstützten den veranstaltenden Ecole e. V. 

mit Spenden. Foto: Ariane Amann
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Weihnachtsfeier und Märchen
>> Das Mehrgenerationenzentrum Bar-
leben im Breiteweg lädt im Dezember  
wieder zu einer Reihe von vielfältigen 
Veranstaltungen in der Begegnungsstät-
te Barleben ein. Am Montag, 9. Dezem-
ber, findet um 14.30 Uhr der Stamm-
tisch für Sehschwache und Blinde statt. 
Dieses Treffen richtet sich an Menschen 
mit Sehbehinderungen und ihre Ange-
hörigen und bietet eine wertvolle Gele-
genheit zum Austausch und zur gegen-
seitigen Unterstützung.
Ein Höhepunkt des Programms ist die 
traditionelle Weihnachtsfeier gemein-
sam mit der Volkssolidarität, die am  
11. und 12. Dezember jeweils um 14.30 
Uhr stattfindet. Mitglieder sind für einen 
Beitrag von 15 Euro und Nichtmitglieder 
für 20 Euro eingeladen, in gemütlicher 
Atmosphäre die Weihnachtszeit mit Mu-
sik, Speisen und einer fröhlichen Ge-
meinschaft zu feiern.
Am Donnerstag, 19. Dezember, star-
tet um 13.30 Uhr ein geselliger Bingo-
Nachmittag. Für einen Unkostenbeitrag 
von 7 Euro gibt es neben spannenden 
Bingo-Runden auch Kaffee und Kuchen. 

Ein Spaß für alle Generationen, bei dem 
es kleine Preise zu gewinnen gibt.
Ebenfalls am 19. Dezember um 15 Uhr 
können sich Kinder auf eine zauberhaf-
te Märchenstunde freuen. Roswitha Kus 
entführt die jungen Zuhörerinnen und 
Zuhörer in die Welt der Märchen und 
Mythen. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Das Mehrgenerationenzentrum freut 
sich auf zahlreiche Gäste und interes-
sante Begegnungen. 

Ausblick auf Januar

13. Januar, 14.30 Uhr Begegnungsstätte 
Barleben, Stammtisch für Sehschwache 
und Blinde
16. Januar, 14.30 Uhr Begegnungsstät-
te Barleben, Geburtstag des Monats der 
Ortschaft Barleben
30. Januar, 13.30 Uhr Begegnungsstät-
te Barleben, „Bingo-Nachmittag“, Un-
kostenbeitrag mit Kaffee und Kuchen 
7 Euro; 15 Uhr Begegnungsstätte Bar-
leben, Roswitha Kus Märchenstunde für 
Kinder, kein Eintritt. (aa)

Im Blickpunkt

Gemeinsam den 
Advent erleben
>> Auch in diesem Jahr lädt die 
Ortschaft Ebendorf herzlich zur 
traditionellen Seniorenweihnachts-
feier ein. Die Veranstaltung findet 
am Mittwoch, 11. Dezember, im Bür-
gerhaus Ebendorf „Am Thieplatz" 
statt. Der Einlass ins Bürgerhaus 
beginnt um 14.15 Uhr, die Feierlich-
keiten starten um 14.30 Uhr.
Diese liebevoll gestaltete Veran-
staltung bietet den Seniorinnen 
und Senioren aus Ebendorf eine 
wunderbare Gelegenheit, die Vor-
weihnachtszeit in geselliger Runde 
zu genießen. Neben einem festlichen 
Programm erwarten die Gäste weih-
nachtliche Musik sowie Kaffee und 
Kuchen.
Für eine bessere Planung der 
Weihnachtsfeier wird um eine vorhe-
rige Anmeldung der Gäste gebeten. 
Diese kann jeden Mittwoch direkt im 
Bürgerhaus oder telefonisch bei Frau 
Illgas unter 039203/565-4410 erfol-
gen.   (aa)
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Fahrer (m/w/d) für feste regionale Linienverkehre
• Nacht- und Tagtouren auf BFD Wechselbrückenzug oder

Sattelzug
• Führerscheinklasse CE
• tägliche Heimkehr zur Niederlassung
• keine Wochenendarbeit

Fahrer (m/w/d) Nahverkehr
• Erfahrungen mit Solo 7,5 Tonner oder 15 Tonner
• Führerscheinklasse C
• tägliche Heimkehr zur Niederlassung
• keine Wochenendarbeit

Ihre Vorteile
• 5 Tage Woche Mo.-Fr. / feste Arbeitszeiten
• Eigener Fuhrpark mit modernstem Equipment
• Perspektive und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Mitarbeiterangebote bei über 600 namhaften 

Anbietern (Corporate Benefits)
• Angenehmes Betriebsklima „Emonsionalität“
• Übernahme von Weiterbildungskosten gemäß BKrFQG
• Prämiensystem

Emons Spedition GmbH & Co. KG 
Herr Lars Loth 
Bei den Mühlen 1
39343 Uhrsleben 

Telefon +49 39052 904-100
Mobil +49 151 1512 5901
E-Mail lars.loth@emons.de

Zusammen bewegen wir mehr.

www.emons-karriere.de

BEWIRB DICH JETZT!Tel. 039052 904103

Wir bauen aktuell zusätzliche Logistik-
fl ächen, erweitern unseren Fuhrpark und 
suchen für unsere Niederlassungen in 
UHRSLEBEN und BARLEBEN
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Gutscheine bekommen
>> Der Barleber Ortsbürgermeister Christopher Schult hat 
Ende Oktober Gutscheine erhalten, die an die frischgebacke-
nen Eltern in unserer Gemeinde verteilt werden. Die Übergabe 
fand im EMS Gesundheitsstudio Körper-Formen an der Eben-
dorfer Straße in Barleben statt. Inhaber Sven Doberstein 
informierte Schult über die Arbeitsweise seines Studios. Er 
zeigte die Funktionsweise des EMP Chair Pro, der zur Be-
ckenbodenbehandlung entwickelt wurde. Für ein kostenloses 
Probetraining nahm der Ortsbürgermeister die Gutscheine 
entgegen. Ab sofort sind sie Bestandteil der Präsenttasche 
bei den Babybegrüßungen in allen drei Ortschaften. „Es ist 
mir eine große Freude, diese Gutscheine an die Eltern weiter-
zugeben“, sagte Ortsbürgermeister Christopher Schult und 
bedankte sich bei Sven Doberstein. „Wir freuen uns darauf, 
die Familien in unserer Gemeinde zu unterstützen und ihnen 
ein herzliches Willkommen zu bereiten!“! (pm)

Ortsbürgermeister Schult freut sich über die Gutscheine für 
frischgebackene Eltern von Sven Doberstein.          Foto: Gem. Barleben
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Im Gedenken
>> Nach schwerer Krankheit verstarb am 5. November 
2024 unser Vereinssportfreund Siegfried Bausenwein. Ab 
dem 1. Dezember 2009 war er Mitglied im TTV Bar-
leben 09. Seit 2012 gehörte Siegfried 
Bausenwein als Sportwart dem 
Vorstand des TTV Barleben 09 
an.
Er unterstützte als 
Übungsleiter C die Nach-
wuchsausbildung im Verein 
und betreute zusammen mit 
anderen Sportfreunden die 
Nachwuchstalente des TTV 
Barleben 09 bei Wettkämp-
fen. Weitere ehrenamtliche 
Funktionen von Siegfried Bau-
senwein waren der Jugendwart 
im BFV, der Sportwart im KFV 
sowie als Staffelleiter im Spielbetrieb 
des Tischtennis Kreisfachverbands Börde.
Bei der Organisation, Vorbereitung und Durchführung von 
Tischtennisturnieren im Nachwuchs- und Herrenbereich 
des Vereins hatte Siegfried Bausenwein einen großen 
Anteil. Als Turnierleiter für das Tischtennis-Weihnachts-
turnier des Vereins sorgte er seit Jahren dafür, dass alles 
reibungslos ablief.
Als Anerkennung für seine ehrenamtliche Tätigkeit für den 
Tischtennissport wurde Siegfried Bausenwein mehrfach, 
zuletzt durch die Gemeinde Barleben, ausgezeichnet. 
Auch wurde er zum Ehrenmitglied des TTV Barleben 09 
ernannt.
Mit ihm verliert der TTV Barleben 09, der TTKV Börde und 
der TTVSA einen wahrhaft engagierten Mitstreiter, der 
sich zu 100% für den Tischtennissport eingesetzt hatte.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
 (Vorstand des TTV Barleben 09)



Leise rieselt der Preis...

nur 499€
Eigenanteil pro Hörgerät für gesetzlich Versicherte mit 
Anspruch. Die gesetzliche Zuzahlung pro Gerät beträgt
10€. Privatpreis SYPATICO IF 8.4 - 1200€.

SYMPATICO

IF 8.4

KLANGWERK Magdebug GmbH

Breiteweg 47 · Barleben
039203 518790
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Langer Weg 67 • 39112 Magdeburg • Telefon: 0391 622 57 00
mail@mein-drucker.info • www.mein-drucker.info

Man muss am Anfang eines 
Jahres gar nicht so viel tun, 
einfach das Neue zulassen.

Auf ein Gutes Neues Jahr!

....  ..  ..  mmeeiinn  DDrruucckkeerr  !!
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Ehemaliger Pilot plaudert aus dem Nähkästchen
>> Es war wieder so weit: Im Okto-
ber fuhr eine siebenköpfige Delegation 
– darunter Mitglieder vom IDOL- und 
dem Heimatverein sowie der ehemalige 
Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff 
– mit dem Bus in die französische Part-
nerstadt Notre-Dame-d’Oé. Eingeladen 
hatte der örtliche Partnerschaftsverein 
und dafür ein umfangreiches Pro-
gramm für die Gäste aufgestellt. 
Kaum angekommen wurden die Bar-
leber auch schon von Bürgermeister 
Patrick Lefrancois begrüßt. In einer 
lockeren Gesprächsrunde wurde dabei 
auch der deutschen Einheit vor 35 Jah-
ren gedacht. 
Hier erfuhren sie auch, dass das Schul-
system in Frankreich völlig anders 
aufgebaut ist. Bereits mit zweiein-
halb Jahren erhalten die Mädchen 
und Jungen spielerischen Unterricht 
(École maternelle), bevor sie dann mit 
sechs in der Unterstufe der Grund-
schule (École élémentaire) eingeschult 
werden.  
Nach dem Besuch der ersten bis vier-
ten Klasse, geht es dann in die zweite 
Stufe mit den Klassen fünf bis neun.  
In den Klassen eins und zwei findet die 
Erziehungs-, in den Klassen drei bis 
fünf eine Übungsphase statt. Schon 
ab der ersten Klasse wird im Sinne 
der Europäisierung eine Fremdsprache 
unterrichtet. Diese muss nicht Englisch 
sein. Im Anschluss an die Grundschu-
le besuchen alle Schüler vier Jahre 

lang  das Collège, was unserer Sekun-
darstufe I entspricht. Allerdings ohne 
Leistungsdifferenzierung. Am Ende des 
Collège legen die Schüler eine Prüfung 
ab, durch die sie ein Abschlusszeugnis 
erwerben.
Was die deutschen Schülerinnen und 
Schüler sicherlich „ärgern“ wird: Un-
terrichtet wird nur an vier Tagen. Der 
Mittwoch „gehört“ den Vereinen, Bas-
telarbeiten, Sport oder Naturkunde.
In der französischen Partnergemeinde 
gibt es 50 Vereine, davon widmen sich 
die meisten dem Sport. Tatsächlich 
sind von den 4300 Einwohnern 1500 

Einwohner in einem oder mehreren 
Vereinen „verankert“.
Neben einem Bowling-Nachmittag und 
der Besichtigung einer Glasmanufaktur 
stand auch wieder ein Schlossbesuch 
auf dem Programm – diesmal war es 
das Schloss Azay-le-Rideau, das über 
150 Jahre alt ist und im Fluss steht.
Ein wichtiger und hochinteressanter 
Abend war eine Diskussion zwischen 
Franzosen und Deutschen über die 
Wiedervereinigung vor 35 Jahren und 
die aktuelle politische Weltlage, an dem 
auch Kommunalpolitiker aus Notre-Da-
me-d’Oé teilnahmen. Ein ehemaliger 
Pilot der NATO plauderte ein wenig 
aus „dem Nähkästchen“ und erzählte 
darüber, wie das Verteidigungsbündnis 
strukturiert ist und wie dort gearbeitet 
wird. 
Am letzten Tag wurde dann noch mit 
der Terminplanung für gemeinsame 
Aktivitäten und Besuche im nächsten 
Jahr begonnen. Dieter Montag, Vor-
sitzender des IDOL-Vereins, sagte 
dem Mittellandkurier: „In diesem Jahr 
haben fast 100 Kinder und Erwachsene 
aus Barleben unsere Partnergemeinde 
in Frankreich besucht. Das ist ein Erfolg 
und beweist, wie wichtig funktionieren-
de Kooperationen mit ausländischen 
Gemeinden oder Städten sind. Allein 
diese Erkenntnis ist Ansporn, die Be-
ziehungen weiter zu intensivieren.“ 
 (tp)

Ein Besuch in der französischen Partnergemeinde 
Notre-Dame-d'Oé im Oktober zur Festigung der 
Beziehungen. Foto: Montag



 

Information zur Durchführung von artenschutzfachlichen Kartierungen  
für das Projekt 380-kV-Netzverstärkung Wolmirstedt – Eulenberg in Ihrer Gemeinde 

A. Vorhaben 

Der Stromübertragungsnetzbetreiber 50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“) plant mit 
der 380-kV-Netzverstärkung Wolmirstedt – Eulenberg den Ersatz einer bestehenden 
Höchstspannungs-Freileitung zwischen dem Umspannwerk Wolmirstedt und dem noch zu 
errichtenden Umspannwerk Eulenberg im Westen von Magdeburg.  

Der Abschnitt ist Teil der Maßnahme M630a Wolmirstedt – Eulenberg - Förderstedt, welche die 
Bundesnetzagentur im aktuellen Netzentwicklungsplan 2023-2037/2045 vom März 2024 bestätigt hat. 

Die neue Leitung soll bei gleicher Spannung mehr Leistung übertragen können. Auf einem 
Teilabschnitt wird die Leitung zusammen mit den Leiterseilen des Gleichstromvorhabens SuedOstLink 
auf gemeinsamen Freileitungsmasten, sogenannten Hybridmasten geführt werden. Diese werden im 
Zuge der Realisierung des SuedOstLink-Projekts neu errichtet. 

B.  Kartierungen / faunistische Sonderuntersuchungen 

50Hertz wird im Rahmen der Unterlagenerstellung für das Planfeststellungsverfahren im Zeitraum von 
November 2024 und Dezember 2025 Kartierungen u. A. zu folgenden Artengruppen durchführen: 
 

• Verschiedene Vogelarten (Zug- und Rast- sowie Brutvögel, Groß-, Greif- und Eulenvögel, …) 
• Säugetiere (wie bspw. Fledermäuse, Feldhamster, …) 
• Reptilien, Amphibien, Holzkäfer ggf. weitere Insektenarten, Landschnecken. 
• Ggf. weitere Artengruppen 

 
Je nach Artengruppe erstrecken sich die Kartierungen im Regelfall in einem Bereich von ca. 500 Meter 
beidseits des Eingriffsbereiches, der sich aus dem Untersuchungsraum der möglichen Trasse ableitet, 
sowie einem artenspezifischen Pufferbereich. Bei störempfindlichen Vogelarten erweitert sich der 
Untersuchungsraum ggf. artspezifisch. 
 
Im Rahmen dieser Tätigkeit sind Mitarbeiter/-innen mit Fahrzeugen oder zu Fuß unterwegs, wodurch 
keine Schäden an Fluren und Wegen entstehen. Baumaschinen werden bei diesen Maßnahmen nicht 
eingesetzt. 
 
Die Kartierarbeiten erfolgen im Auftrag von 50Hertz durch die ÖKOTOP – Büro für angewandte 
Landschaftsökologie K. Mammen & U. Mammen GbR. 

C. Gesetzesgrundlage 

Die Berechtigung zur Durchführung der Kartierungen / faunistischen Sonderuntersuchungen ergibt sich 
aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG). Eigentümer/-innen, Pächter/-innen 
und sonstige Nutzungsberechtigte werden hiermit gem. § 44 Absatz 2 EnWG mit einer ortsüblichen 
Bekanntmachung über die Kartierungen informiert. 

D. Ansprechpartner für Ihre Fragen 

Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierzu an Herrn 
Axel Happe unter T: +49 30 5150-3414 bzw. E-Mail: Axel.Happe@50hertz.com.  
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Bebauungsplan Nr. 40 für das Gebiet „zwischen Ackerstraße 
und Breiteweg“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben 

Beteiligung der Öffentlichkeit zum 2. Entwurf gemäß § 4a Abs. 3 
i.V.m. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Auf der Grundlage des durch den Gemeinderat der Gemeinde Barleben am 24.09.2024 bestätigten 2. Entwurfes 
zum Bebauungsplan Nr. 40 für das Gebiet „zwischen Ackerstraße und Breiteweg“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft 
Barleben (BV-0078/2024), erfolgt unter Heranziehung des § 4a Abs. 3 die Veröffentlichung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB.

Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes Nr. 40 umfasst das Flurstück 570/85 sowie ein 
Teilbereich des Flurstückes 86/2 (Ackerstraße) zur Sicherstellung der verkehrlichen Anbindung / Erschließung. Die 
Flächen sind jeweils gelegen in der Flur 2 der Gemarkung Barleben. Ein Übersichtsplan ist im Folgenden dargestellt.

Die 2. Entwurfsfassung zum Bebauungsplan Nr. 40 für das Gebiet „zwischen Ackerstraße und Breiteweg“ der Ge-
meinde Barleben / Ortschaft Barleben, nebst entsprechender Begründung, steht zu jedermanns Einsicht während 
der Veröffentlichungsfrist

vom 09.12.2024 bis einschließlich 15.01.2025

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de/Bekanntmachungen zur Verfügung 
und liegt parallel im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 
39179 Barleben, während folgender Dienstzeiten öffentlich aus: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag  8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag    9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag     8.00 Uhr - 11.00 Uhr

 Amtsblatt im Mittellandkurier vom 06. Dezember 2024 | 37



Zur Beurteilung der Schall-Immissionsvorbelastung wurde ein schalltechnisches Gutachten (ECO AKUSTIK Ingenieur-
büro für Schallschutz, Magdeburg, 28.06.2022) erarbeitet. Ergänzt wurde das Gutachten durch eine Untersuchung 
der Schirmwirkung unterschiedlicher Höhen der Lärmschutzanlage vom 06.05.2024. Weiterhin liegt eine Unter-
suchung zum Schattenwurf vom 17.11.2023 des Büros LEGROPLAN Ingenieurgesellschaft mbH für Infrastruktur, 
Wasserwirtschaft und Verkehr (E-Mail MGG vom 21.11.2023) vor. Diese Gutachten bzw. gutachterliche Beurteilun-
gen stehen ebenfalls im Rahmen der Veröffentlichung zur Verfügung. 

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen:

1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben werden können,
2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen (kathrin.eckert@barleben.de), bei Bedarf aber auch

auf anderem Weg abgegeben werden können,
3. dass nicht fristgerechte Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben

können (Verweis auf § 4a Abs. 5 BauGB) und
4. als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit die öffentliche Auslegung maßgeblicher Unterlagen zum

Bauleitplan im Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in
39179 Barleben, während der Dienstzeiten, besteht.

Datenschutzinformation:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) i.V.m. Art. 6 Abs. 3 Buchstabe b DSGVO und § 3 BauGB. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Datenschutzinformation im Rahmen der Bauleitplanung.
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Eine Marke von

Förderung nutzen!
Jetzt 300 € sichern.
Förderung nutzen!
Jetzt 300 € sichern.

Versand ab 79 €
oder kostenlose Abholung in unserem 
Lager in Magdeburg.
Lieferung innerhalb von 7–14 Werktagen,
falls nicht anders im Shop angegeben

optional 
Anker SOLIX BP1600 Erweiterungsakku
für Solarbank 2 E1600 Pro (1.600 Wh), Plug & Play,
bis zu 5 Erweiterungsakkus
599 € 549 € (50 € Rabatt*)

voltaurus.com/
collections/barleben

QR-Code scannen

& sofort bestellen!

Genaue Bestandteile
der Pakete findest du 
im Shop.

Genaue Bestandteile
der Pakete findest du 
im Shop.

* Wir unterstützen die Förderaktion in Barleben und gewähren den
ersten 50 Käufern zum geförderten Betrag von 300 € zusätzlich 
einen Rabatt von 100 €.
** Kosten nach Förderung und Rabatt.

Du hast Fragen?
✆ 0391/88684-250
  info@voltaurus.com

ohne Gestell: 949 €**
mit Gestell: ab  1.049 €**

ohne Gestell: 279 €**
mit Gestell: ab  329 €**

ohne Gestell: 849 €**
mit Gestell: ab  899 €**

Preis: 1.349 €
Förderung: – 300 €
Rabatt*: – 100 €

Preis: 1.249 €
Förderung: – 300 €
Rabatt*: – 100 €

Module:
870 Wp
Wechsel-
richter:
800 W

gratis
Smart Meter

Module:
1.740 Wp
Speicher:
1,6 kWh

gratis
Smart Meter

Module:
870 Wp
Speicher:
1,6 kWh

zusätzlich100 €Rabatt*für die ersten50 Käufer
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Sie möchten Ihre Kundinnen und Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Wir wünschen allen Mitarbeitern, 
Freunden, Mandanten und 
Geschäftspartnern ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie 
ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2025.


